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Die Tragödie der Ukraine: Russland, ein
Aggressor ohne Grenzen!

Der Artikel beleuchtet die Auswirkungen des Ukraine-
Kriegs, erzählt von Schicksalen wie Yaroslavs und

analysiert historische Zusammenhänge.

Tschernobyl, Ukraine - Im Ukraine-Konflikt, der mittlerweile
das dritte Jahr andauert, sind die verheerenden humanitären
Folgen dramatisch. So wurde das Leben des Ukrainers Yaroslav
Bazylevch am 4. September 2024 auf tragische Weise zerstört,
als eine russische Rakete sein Zuhause traf und seine Frau
Evgenia sowie die drei Töchter das Leben kostete. „Mein ganzes
Leben war in einem Moment ausgelöscht“, schildert er die
grausame Realität des Krieges. Allein in den ersten sieben
Monaten des Jahres 2024 wurden 341 Kinder getötet oder
verletzt, ein verheerender Ausdruck des Kriegsausmaßes, der
nachdrücklich zeigt, dass hinter jeder Zahl ein individuelles
Schicksal steht, wie das von Yaroslav, so berichtet krone.at.

Die Historie der Ukraine und der stetige
Überlebenskampf

Der Konflikt hat tiefere Wurzeln, die Yaroslav Hrytsak in seinem
Buch „Ukraine. Biografie einer bedrängten Nation“ beleuchtet.
Hrytsak argumentiert, dass die Ukraine historisch immer als
Spielball mächtiger Nachbarn fungierte und nie den Status eines
eigenständigen Staates erreichen konnte. Seiner Meinung nach
ist die Ukraine stark von russischer Dominanz betroffen, die bis
zu den tragischen Ereignissen von Tschernobyl zurückreicht, wo
lokale Führungskräfte selbst in überlebenswichtigen
Angelegenheiten keine Entscheidungen treffen durften, wie

https://www.krone.at/3699762


Hrytsak betont. Dies zeigt sich in der systematischen
Missachtung ukrainischer Autonomie über mehrere
Jahrhunderte, wie auch tagesspiegel.de berichtet.

Hrytsak dokumentiert die ukrainische Geschichte als ständige
Auseinandersetzung mit imperialen Ambitionen, was sich in der
Demontage des Gründungsmythos des russischen Staates
widerspiegelt. Die Vorstellung der „Kiewer Rus“ wird als
Erfindung des 19. Jahrhunderts entlarvt, die nicht die tiefe
historische Verbindung zwischen Russland und der Ukraine
widerspiegelt. Stattdessen wird die Ukraine als Nation
verstanden, die trotz ihrer schwierigen Vergangenheit mit dem
Streben nach Selbstbestimmung konfrontiert ist. Hrytsaks Werk
zeigt auch, wie der russische Militärschlag von 2022 den Wunsch
nach nationaler Einheit und Identität erstärkt hat.
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